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Vorwort 
Norbert Teipel (Vorsitzender des FVM-Schulfußball-Ausschusses) 
 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Leserinnen und Leser,  

 
auch im Fußball müssen wir uns vielfältigen Aufgaben und immer neuen 
Herausforderungen stellen. 
 
Gerade im Kinder- und Jugendfußball werden wir als Erste die sich 
verändernden Rahmenbedingungen aufgrund demographischer 
Entwicklungen deutlich zu spüren bekommen. 
In allen Verantwortung tragenden Gremien besteht Einigkeit darin, dass 
nur ein konstruktives Zusammenwirken aller Beteiligten dazu führen kann, 
sich so aufzustellen, dass man den zukünftigen Aufgaben gewachsen ist. 
Die Zukunft unserer Fußballvereine wird entscheidend davon abhängen, 
inwieweit es gelingt, den neuen Herausforderungen auch entsprechende 
Konzepte entgegen zu setzen. 

 
Die Entwicklung zeitgemäßer Konzepte wird für alle Vereine also die Kernaufgabe der nächsten Zeit 
sein. Alle Fachleute sind überzeugt davon, dass ein wichtiger Baustein aller Konzepte die 
Zusammenarbeit von Verein und Schule sein wird. Der Schulfußballausschuss des FVM beschäftigt 
sich bereits seit geraumer Zeit mit dieser Thematik. Mit Unterstützung des Landessportbundes ist 
deshalb seit Beginn des Jahres 2012 eine dafür eingestellte Fachkraft für uns unterwegs. Sie bietet 
unseren Vereinen ihre Hilfe an. In Gesprächen vor Ort zeigt sie Wege und Möglichkeiten auf, die 
Zusammenarbeit von Verein und nahe liegender Schule auf eine gesicherte Grundlage zu stellen. 
Sie hat Tipps für die praktische Umsetzung, für die finanzielle Absicherung und für nachhaltige 
Rahmenbedingungen. 
Unsere Vereine müssen sich bewegen. Sie sind darauf angewiesen, dass die anfallenden Arbeiten 
kompetent und zeitnah erledigt werden. Wir helfen, diese Mitarbeiter zu qualifizieren und 
fortzubilden. 
Der Fußball-Verband Mittelrhein wird immer bemüht sein, allen Beteiligten ein offener 
Ansprechpartner zu sein und fordert alle auf zu konstruktiver Zusammenarbeit zum Wohle unserer 
Kinder und Jugendlichen. 

 

 

 
Norbert Teipel 
Vorsitzender FVM-Schulfußballausschuss 
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1. Die Schulfußball-Strukturen im Fußball-Verband Mittelrhein 
 
Seit mehreren Jahren arbeitet der Fußball-Verband Mittelrhein e.V. (FVM) mit seinem 
Schulfußballausschuss (SFA) erfolgreich auf dem Gebiet der Förderung des Schulsports und der 
außerunterrichtlichen Aktivitäten im Bereich des Fußballs an den Schulen. Die Bedeutung des 
Schulfußballs ist in den vergangenen Jahren stetig gestiegen und nimmt mittlerweile einen zentralen 
Stellenwert in der Jugendarbeit des FVM ein. Dass dieses Aufgabenfeld eine immer größere 
Bedeutung bekommen hat, erkennt man auch daran, dass der Deutsche Fußball-Bund (DFB) eine 
hauptamtliche Abteilung ĂSchulfuÇballñ gegründet hat. 

 
Wie strukturiert sich der Schulfußball im FVM? 
 
Im FVM werden die Aufgaben durch den Schulfußballausschuss (SFA) koordiniert. Dieses Gremium 
ist dem Verbandsjugendausschuss (VJA) untergeordnet und setzt sich aus dem Vorsitzenden sowie 
drei Beisitzern zusammen. Der Vorsitzende des SFA ist gleichzeitig Mitglied im VJA. Unterstützt wird 
der Ausschuss von den hauptamtlichen Mitarbeitern des FVM, die ihren Sitz in der Geschäftsstelle der 
Sportschule Hennef haben. Neben dem SFA gibt es in den neun Fußballkreisen des 
Verbandsgebietes die Schulfußball-Beauftragten der Kreise, die als Bindeglied den Vereinen/Schulen 
in den Kreisen und dem SFA dienen sollen. 

  

   
Abbildung 1: Struktur des SFA 



 

5 

 

2. Warum Fußball in der Schule? 

Der Sportunterricht kann als einziges Bewegungsfach 
einen spezifischen Beitrag zu einer ganzheitlichen 
Persönlichkeitsentwicklung leisten. Lehrkräfte in allen 
Schularten stellen sich mit großem Engagement der 
langfristigen Aufgabe, Kinder und Jugendliche zu 
regelmäßiger sportlicher Betätigung anzuregen. 
Angesichts problematischer gesellschaftlicher 
Entwicklungen (z.B. Übergewicht und 
Haltungsschäden) sind Lehrkräfte gefordert, mit 
großer Sensibilität auf die Schüler einzugehen, die 
dem Sport eher distanziert gegenüberstehen. 
Andererseits stellen besonders begabte und am 
Sport interessierte Schüler den berechtigten 
Anspruch auf die Förderung ihrer sportlichen 
Potenziale. Diese Gegenüberstellung verdeutlicht, 
wie schwierig die Arbeit für die Sportlehrkräfte 
geworden ist. Der Fußballsport leistet mit seinen 
vielseitigen Möglichkeiten wertvolle Beiträge für den 
Sportunterricht. 

Beiträge des Fußballs für die Erziehung ZUM Sport 

¶ FuÇball dominiert die Lebenswelt der Kinder, es besteht quasi eine Ănat¿rlicheñ Begeisterung 
für Fußball. Fußball macht Spaß! 

¶ Fußball bestimmt das außerschulische Sportangebot in Deutschland. Der DFB kann sich auf 
eine beeindruckende Vereinsstruktur mit einem flächendeckenden Netz stützen. 

¶ Fußball ist eine Sportart für alle. Fußball wird unabhängig von Alter, Ort, Kultur oder 
Geschlecht gespielt und intensiv verfolgt. FuÇball ist Volkssport und die ĂSportart Nr. 1ò in 
Deutschland. Gerade bei der WM 2006 wurde im ganzen Land eine riesige Begeisterung 
entfacht und ein buntes, farbenfrohes Fest gefeiert. 

Beiträge des Fußballs für die Erziehung DURCH Sport 

¶ Der Fußball fördert mit seinen vielfältigen konditionellen und koordinativen 
Bewegungsanforderungen die Gesundheitsausbildung besonders im Kindesalter. 

¶ Die umfassende, vielseitige körperliche Betätigung beim Fußballspiel bietet auch Ungeübten 
die Chance, Leistungs- und Körpererfahrungen zu sammeln. 

¶ Das Umgehen mit ĂSiegò und ĂNiederlageò ist in der Sportart FuÇball f¿r jeden Einzelnen, aber 
auch als Gruppenerlebnis außerordentlich wichtig. 

¶ Gruppenprozesse (Fairplay, Konfliktbewältigung etc.) tragen zur Persönlichkeitsbildung der 
Schülerinnen und Schüler bei und bilden wichtige Lernerfolge, die auch außerhalb des 
Fußballs genutzt werden können. 

¶ Mit den einfachen Regeln des Fußballs wird den Schülerinnen und Schülern das Spielen nach 
klaren Regeln möglich und das Akzeptieren leicht gemacht. 

¶ Die riesigen Integrationspotenziale des Fußballs ergeben sich quasi aus den genannten 
Punkten. Auch ohne gemeinsame Sprache ist ein Interagieren möglich. 

¶ Die Techniken des Fußballs sind motorisch sehr anspruchsvoll. So stellt beispielsweise das 
Spielen mit dem Fuß, d.h. die Integration des Balltransports in die Laufbewegung, eine 
sportmotorische Herausforderung dar. 



 

6 

 

3. Qualifizierungsmöglichkeiten im Schulfußball 

Der FVM bietet in Kooperation mit der Bezirksregierung Köln Pädagogen aller Schulformen 
kostenlose Lehrerfortbildungen an. In lokalen Lehrerfortbildungen in den Schulen wie auch in 
mehrtägigen Lehrgängen in der Sportschule Hennef führen FVM-Verbandssportlehrer zeitgemäße 
Fortbildungen zu differenzierten Fußball-Angeboten  mit heterogenen Gruppen durch.  

3.1 Welche Qualifizierungsmöglichkeiten bietet der FVM für Lehrer an? 
 

 
Abbildung 2: Qualifizierungsmöglichkeiten für Lehrer 

 
Primarstufe - DFB-Mobil 

 
Grundschulen haben die Möglichkeit, sich den DFB 
direkt in die eigene Turnhalle zu holen: Mit dem DFB-
Mobil kommen zwei Teamer vor Ort vorbei, um dort 
unter dem Motto ĂSpielen und Bewegen mit/ohne Ballñ 
eine ca. 60-minütige abwechslungsreiche und 
spielerische Unterrichtseinheit mit den Schülern 
durchzuführen. Nach der Stunde erhalten alle Kinder 
ein Präsent. Im Anschluss folgt eine 
Informationsveranstaltung von ca. 30 Minuten für die 
Lehrer.  Die Hauptthemen ĂQualifizierungñ und 
ĂMºglichkeiten der Kooperation von Schule und 
Vereinñ stehen hierbei im Vordergrund. Nach der 
Veranstaltung erhält die Schule eine 
Erinnerungsurkunde und ein Präsent des DFB.  
Der Besuch des DFB-Mobils ist kostenlos. Das DFB-
Mobil gibt es seit 2009; seit dem 01.05.2012 besucht 
es Grundschulen. In dieser Zeit hat das DFB-Mobil 
des FVM (Stand Juli 2013) 98 Schulen besucht.  

 

 
Folgende Leistungen muss die Schule erfüllen, um den optimalen Ablauf des Besuchs und eine 
erfolgreiche Veranstaltung zu gewährleisten: 

¶ Stellplatz für das Fahrzeug; möglichst in Hallennähe/Spielfeldnähe 

¶ Rechtzeitige Information der Lehrkräfte / Trainer durch frühestmögliche Terminabsprache 

¶ Bereitstellung einer Schulklasse Mannschaft für das Demotraining 

¶ Benennung eines Ansprechpartners zur Kommunikation mit der DFB-Koordinatorin 
(Organisation der Veranstaltung, Absprache von Pressemitteilungen,é) 

Sekundarstufe I Sekundarstufe II 

Primarstufe - DFB-Mobil  Primarstufe - α20.000plus" 

Lehrerqualifizierung 

im FVM 
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Primarstufe - 20.000plus 

 
Um die Situation und die Rolle des Fußballs im 
Sportunterricht weiter zu verbessern, sieht es der 
DFB als wichtiges Ziel an, Grundschul-
Lehrkräfte für den Fußball zu begeistern und sie 
entsprechend zu qualifizieren. Der DFB möchte 
in enger Zusammenarbeit mit seinen 
Landesverbänden und den zuständigen 
Schulbehörden die Lehrkräfte direkt in der Schule 
abholen, sie zum Fußball mitnehmen und sie zu 
kompetenten und motivierten Multiplikatoren in 
den Sportunterricht der Grundschule 
weiterbilden. Ziel ist es, den Pädagogen 
zusªtzliches ĂKnow-howñ f¿r eine attraktive 
Umsetzung der Thematik ĂFuÇballñ im 
Sportunterricht ï aber auch im 
außerunterrichtlichen Schulsport (Durchführung 
von Arbeitsgemeinschaften, Teilnahme an 
schulsportlichen Wettbewerben etc.) ï an die 
Hand zu geben. Im Zuge dessen wurde die Qualifizierungsmaßnahme 20.000plus konzipiert. Die 
Fortbildung wird durch einen Referenten des FVM geleitet. Im Anschluss an die Fortbildung erhält 
jeder Teilnehmer ein Zertifikat, eine Handreichung mit 13 Unterrichtsbeispielen und ein adidas-
Ballpräsent. Seit dem Start der Lehrerfortbildungen im Jahr 2008 wurden bis Juni 2013 über 1.800 
Lehrer fortgebildet, davon über 1.150 Lehrerinnen.  

 
Sekundarstufe I 

 
In lokalen Lehrerfortbildungen für Pädagogen der Klassen 5 bis 10 präsentieren FVM-Referenten 
Möglichkeiten des Fußballspiels in weiterführenden Schulen. Fortbildungen in der Schule mit einem 
Umfang von zwei bis vier Lerneinheiten vermitteln altersgemäße Übungs- und Spielformen. Auf 
Anfrage kann auch eine Fortbildungsreihe angeboten werden. Neben einer Mindestteilnehmerzahl von 
12 Interessenten muss eine Sporthalle zur Verfügung gestellt werden. 
In Zusammenarbeit mit der Bezirksregierung Köln werden auch zentrale Lehrerfortbildungen mit einer 
Übernachtung in der Sportschule Hennef für diese Zielgruppe angeboten. Die Ausschreibung und das 
Anmeldeverfahren laufen über die Bezirksregierung Köln. 

 
 
Sekundarstufe II 

 
Lehrern der Sekundarstufe II werden in lokalen Lehrerfortbildungen Möglichkeiten zum Einsatz der 
Sportart Fußball im Unterrichtsrahmen vorgestellt. Neben der Mindestteilnehmerzahl von 12-15 
Lehrkräften ist eine Terminvereinbarung zu treffen sowie eine Sporthalle für den Zeitraum von etwa 
drei Stunden zu reservieren. 
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3.2 Welche Qualifizierungsmöglichkeiten bietet der FVM für Schüler an? 
 
Seit 1998 führte der FVM Schülerlehrgänge zum Erwerb der DFB-Trainer C-Lizenz ĂBreitenfußball" 
durch. Mit dem Beginn des Schuljahrs 2011/12 bietet der FVM-Schulfußballausschuss aufgrund der 
Veränderungen in der Schullandschaft mit der Ausbildung zum DFB-Vereinsassistenten eine für 
Schüler besonders geeignete Qualifizierungsmöglichkeit, um einen ersten Zugang zum Engagement 
im Sport außerhalb des Unterrichts zu finden. Im Jahr 2013 beginnt der DFB erstmals mit der DFB-
Junior-Coach-Ausbildung. 

 
DFB-Vereinsassistent 
 
Zielsetzung dieser Schülerqualifizierung ist eine 
Kompetenzentwicklung, die es den Schülern  
ermöglicht, in der Jugendarbeit von 
Fußballvereinen zukünftig Mitverantwortung zu 
übernehmen. Schwerpunkte bilden dabei die 
Motivation der Schüler zu ehrenamtlicher 
Mitarbeit im Schul- und Vereinssport, 
Persönlichkeitsentwicklung und Qualifizierung 
sowie Netzwerkbildung von Schulen und 
Vereinen. Dabei spielt die sportpraktische 
Ausbildung zur Betreuung von Kindergruppen - 
als Vereinsmannschaft oder Schulfußball-AG - 
eine besondere Rolle.  
 
Die Ausbildung umfasst 70 Lerneinheiten, die von 
einer Sportlehrkraft im Rahmen eines Oberstufen-
Sportkurses oder anderen Organisationsformen 
(z.B. außerunterrichtliche Arbeitsgemeinschaft) 
geleitet und durch umfangreiche DFB-Referenten- und Teilnehmermaterialien unterstützt wird. 
Gemäß DFB-Ausbildungsordnung werden u.a. folgende Themenbereiche behandelt:  
  

¶ Trainings-/Bewegungslehre 

¶ Fußballpraxis 

¶ Überfachliche Kinder- und Jugendarbeit im Verein 

¶ Sportorganisation 

¶ Sportmedizin / 1. Hilfe 

Der FVM schult die Lehrkräfte der teilnehmenden Schulen vor Beginn des Schuljahres 2013/2014 in 
einer Tagesveranstaltung in der Sportschule Hennef als Multiplikatoren. Die Ausbildung findet 
anschließend dezentral unter Leitung der geschulten Lehrkräfte in den Schulen statt. Eine praktische 
Lehrprobe zum Ende des Schuljahres stellt den Erfolg der Ausbildung sicher. Jeder Schüler des DFB-
Vereinsassistenten-Lehrgangs erhält einen umfassenden Teilnehmerordner und nach erfolgreichem 
Abschluss ein DFB-Zertifikat.  
 
Der Vereinsassistent ist eine Vorstufe im Lizenzsystem des DFB und kann entsprechend auf den 
DFB-Vereinsjugendmanager-Lehrgang mit 50 UE und auf alle anderen Ausbildungsgänge der 1. 
Lizenzstufe/Vorstufe (außer Trainer C-Lizenz) mit 30 UE angerechnet werden, wenn zwischen den 
Ausbildungen nicht mehr als zwei Jahre liegen. 
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DFB-Junior-Coach 

Der DFB-Junior-Coach ist das neueste Projekt der 
Schülerqualifizierung des DFB. Mit dem DFB-Junior-
Coach wird jungen, motivierten und 
fußballbegeisterten Schülern ab 15 Jahren die 
Chance gegeben, frühzeitig gesellschaftliche 
Verantwortung zu übernehmen  und in den ebenso 
interessanten wie abwechslungsreichen Trainerjob 
hineinzuschnuppern.  

Mit der Ausbildung der Junior-Coaches verfolgt der 
DFB mehrere Ziele:  

1. ĂSoziale Talenteñ an Schulen sollen 
gewonnen, ausgebildet und nachhaltig 
gefördert werden. 

2. DFB-Junior-Coaches sollen nach ihrer 
Ausbildung eigenständig Fußball-AG's in 
Schulen durchführen können. 

3. Das Fußballangebot an der eigenen Schule 
der DFB-Junior-Coaches soll verbessert werden. 

4. Das Angebot von Fußball-Arbeitsgemeinschaften an Grundschulen im außerunterrichtlichen 
Schulsport soll qualitativ und quantitativ erhöht werden.  

5. Das Training im Kinderfußball in den Vereinen soll durch eine neue Generation von jungen, 
ehrgeizigen Junior-Coaches verbessert werden.  

Der DFB zeichnet sich für das Curriculum und alle Inhalte verantwortlich; die organisatorische 
Umsetzung liegt bei den teilnehmenden Landesverbänden. Die ersten Schulen, an denen der DFB-
Junior-Coach im FVM durchgeführt und erprobt wird, sind das Städtische Gymnasium Eschweiler, das 
Clara-Fey-Gymnasium Schleiden, das Abtei-Gymnasium Brauweiler und das Bischöfliche Gymnasium 
St. Ursula Geilenkirchen. Im ersten Jahr fördert der DFB insgesamt 52 Ausbildungsschulen in ganz 
Deutschland, im folgenden Schuljahr 100 und danach 200 Schulen.  
 
Die Ausbildung umfasst 40 Lerneinheiten. Diese werden individuell ï je nach Gegebenheiten vor Ort ï 
in einer Projektwoche, in den Ferien oder an Schultagen und Wochenenden von Multiplikatoren 
durchgeführt. Die zentrale Ausbildung der Multiplikatoren findet im Juni 2013 in Hennef statt.  

Die inhaltlichen Schwerpunkte sind im Vergleich zum DFB-Vereinsassistenten noch stärker 
praxisorientiert und liegen auf der Trainings- und Bewegungslehre. Die Absolventen der Ausbildung 
erhalten ein Zertifikat, das das Basis-, beziehungsweise Einstiegsmodul zur C-Trainerlizenz ist. 
Diejenigen, die ein Schuljahr lang eine Arbeitsgemeinschaft Fußball an einer Schule oder eine 
Tätigkeit im Verein nachweisen können, erhalten einen Eintrag in ihr Abiturzeugnis.  

Interessierte Teilnehmer sollten eine hohe Affinität zum Fußball haben, selbst Fußball spielen und 
müssen mindestens 15 Jahre alt sein. Bei der Zertifizierung müssen sie ihr 16. Lebensjahr vollendet 
haben. 
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4. Schulfußballturniere 
 
4.1 Schülerturniere  
 
Die Durchführung des Landesportfests der Schulen in den Wettkampfklassen I bis IV liegt in der 
Verantwortung der Ministerien, dennoch steht der FVM auf Anfrage für organisatorische Hilfen sowie 
die Ansetzung der Schiedsrichter zur Verfügung. 
Gemeinsam mit den NRW-Schul- und Innenministerien, der Bezirksregierung Köln sowie den 
verantwortlichen Ausschüssen für den Schulsport der Städte und Kreise im FVM-Gebiet unterstützt 
und fördert der FVM jegliche Schulfußballwettkämpfe. 
Darüber hinaus führt der FVM weitere Schulfußballwettkämpfe durch. Zudem wird der FVM-
Talentwettbewerb für Schüler der Wettkampfklasse IV angeboten. Neben einem Kleinfeldturnier 
sammeln die Nachwuchssportler auch Punkte in einem Technikparcours. 
Für Schüler der Berufskollegs findet ein  bundesweit wohl einmaliges BK-Futsalturnier statt. Futsal ist 
eine interessante Hallenfußballvariante, die durch den Einsatz eines Balls mit veränderten 
Sprungeigenschaften sowie durch das nahezu körperlose Spiel insbesondere für heterogene 
Schülergruppen von besonderem Interesse ist. Ein Futsalteam besteht aus einem Torwart und vier 
Feldspielern. Es können beliebig viele Ergänzungsspieler teilnehmen. In Studien konnte die 
verbesserte Einbeziehung von ungeübteren Spielern durch die Anwendung der Futsalregeln 
nachgewiesen werden. Dabei erfahren insbesondere der geringere Körpereinsatz sowie die 
Sanktionierung von Mannschaftsfouls zu einer höheren Akzeptanz dieser Hallenfußballvariante bei 
Lehrkräften. Im Jahr 2012 nahmen 26 BK-Mannschaften teil.  

 

 
 

WK I WK II WK III WK IV 
 

Abbildung 3: Wettkampfklassen und Meisterschaften 

 

Bundes- 

finale 

Landesmeisterschaft 

Regierungsbezirksmeisterschaft 

Stadt- und Kreismeisterschaft 
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4.2 Lehrerturniere 
 
Jährlich führt der FVM zwei Lehrerturniere durch. Im 
Winter findet in den Sporthallen der Sportschule 
Hennef das FVM-Lehrerfutsalturnier um den Karl-
Josef-Tanas-Pokal statt. Kurz nach den 
Sommerferien führt der FVM-Schulfußballausschuss 
das FVM-Lehrerfreiluftturnier durch. Die siegreiche 
Lehrermannschaft dieses Turniers vertritt den FVM 
und den Regierungsbezirk Köln beim Landesfinale in 
der Sportschule Duisburg-Wedau. Die aktive 
Durchführung dieser Fußballangebote dient der 
Selbsterfahrung der Pädagogen mit verschiedenen 
Spielformen im Fußball. Darüber hinaus fördern die 
Turniere eine intensive Kommunikation mit den 
Schulen. An FVM-Lehrerturnieren können Teams mit 
Lehrerinnen und Lehrern einer Schule teilnehmen. 
Zudem können sich Lehrkräfte aus einem Kreis/einer 
Stadt zu einem Team zusammenfinden.   

 
FVM-Lehrerfutsalturnier 
 
Der FVM richtet seit 2004 das FVM-Lehrerfutsalturnier um den Karl-Josef-Tanas-Pokal aus. Es wird ï  
wie oben beschrieben ï nach speziell auf den Schulalltag zugeschnittenen Regeln gespielt. Im Jahr 
2012 nahmen 30 Lehrermannschaften teil. Diese Teilnehmerzahl zeugt von der großen Beliebtheit 
dieses Turnieres.  

 
FVM-Lehrerfreiluftturnier 

 
Auf den (Kunst-)Rasenspielfeldern der Sportschule Hennef findet jährlich nach den Sommerferien das 
FVM-Lehrerturnier statt. Spielberechtigt sind Teams einer Schule oder eines Kreises beziehungsweise 
einer Stadt. Seit 2008 wird das Turnier im 7vs7-Modus auf Kleinfeld ausgetragen.  
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5. Schul-Vereins-Kooperationen 
 
Die Gesellschaft befindet sich im Wandel und diese 
Umbrüche machen auch vor dem Sport nicht halt. Obwohl 
der Fußball immer noch eine große Anziehungskraft 
ausstrahlt, haben die Vereine mit großen Problemen zu 
kämpfen, um ihre Mitgliederzahlen im Jugendbereich 
konstant zu halten. Bildung von Spielgemeinschaften oder 
sogar die Abmeldung der Jugendmannschaften vom 
Spielbetrieb sind häufig die Folge.  
Zwei wesentliche Aspekte beeinflussen diesen negativen 
Trend: Die demographische Entwicklung und die 
Veränderungen der staatlich verantworteten Bildungs- und 
Betreuungssysteme in Deutschland (z.B. Ausbau 
frühkindlicher Betreuungsangebote, Flächendeckung der 
offenen Ganztagsschulen,  Ganztagsoffensive der weiterführenden Schulen, Langtag in den 
Gymnasien durch Einführung der Schulzeitverkürzung). Das Nebeneinander von Kindertagesstätten, 
Schulen und Vereinen wird durch die Dominanz der Schulen und Kindertagesstätten abgelöst. Der 
Vereinssport schiebt sich im Tagesverlauf der Kinder und Jugendlichen weiter nach hinten und 
Vereine treffen auf reduzierte Sportkapazitäten. Dies führt nachhaltig zu Veränderungen im 
Wettkampf- und Mannschaftssport. Aktuell bereits erkennbare Entwicklungen im Fußball werden 
verstärkt zu beobachten sein.  
Im Zuge dieser Entwicklung ist es für Vereine wichtig, sich neu aufzustellen und die Kooperation mit 
den Schulen zu suchen. Dabei lassen sich viele positive Effekte einer solchen Kooperation sowohl für 
die Schule als auch für den Verein finden:  
 
Vorteile für Schulen: 
 

¶ Bildung eines individuellen Schulprofils  

¶ Erweiterung und Bereicherung des außerunterrichtlichen Schulsportangebots 

¶ Verbesserung der materiellen Ausstattung 

¶ Unterstützung durch Vereine bei schulischen Veranstaltungen 

¶ Popularitätssteigerung/Imagegewinn 

¶ Interessante Angebote in OGS 

¶ Erweiterung des fachdidaktischen/-methodischen Kenntnisstands 

¶ Bildung/Aufbau leistungsstarker Schulmannschaften 

¶ Optimierung der Wettkampfvorbereitungen von Schulmannschaften 

¶ Gesundheitsförderung der Schüler 

Nutzen für Vereine: 
 

¶ Stabilisierung der Nachwuchsarbeit 

¶ Gewinnung neuer Mitglieder 

¶ Langfristige Bindung von Schülern an den Verein 

¶ Kontakte und Erfahrungsaustausch zwischen Sportlehrkräften/   Trainern 

¶ Möglichkeiten der Talentsichtung und Talentförderung 

¶ Erschließung neuer Nutzungszeiten in Sportstätten 

¶ Popularitätssteigerung/Imagegewinn 

¶ Finanzielle Unterstützung durch Aktivitäten in der Schule 

¶ Erweiterung des sportpädagogischen Kenntnisstandes 
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2011 hat der Landessportbund NRW das Projekt ĂNRW bewegt seine Kinder!ñ ins Leben gerufen, mit 
dem unter anderem die Bildung von Kooperationen zwischen Schulen und Vereinen gefördert werden 
soll. 

 
5.1 NRW bewegt seine Kinder 
 
Das Projekt  
 
Die demographische Entwicklung und die Veränderungen der staatlich verantworteten Bildungs- und 
Betreuungssysteme ist auch dem Landessportbund (LSB) NRW bekannt, der die daraus entstehende 
Problematik gemeinsam mit der Sportjugend, den Sportfachverbänden sowie den Kreis- und 
Stadtsportb¿nden in dem Projekt ĂNRW bewegt seine Kinder ï Bewegte Kindheit und Jugend in 
Nordrhein-Westfalenñ aufgreift.  Zwei ¿bergeordnete Ziele werden dabei in den Fokus ger¿ckt: 
Gesellschaftspolitisches Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen vom Kleinkind- und Vorschulalter bis 
zum Ende der weiterführenden Schule Bewegung, Spiel und Sport in ausreichendem Umfang zu 
ermöglichen und damit einen Beitrag zur umfassenden Bildung zu leisten. Sportpolitisches Ziel soll es 
sein, durch Kooperationen von Sportvereinen mit den Bildungs- und Betreuungseinrichtungen die 
Zukunft des gemeinwohlorientierten Kinder- und Jugendsports in den Vereinen zu sichern und den 
Sport als Element der Gesellschaft zu stärken.  
 
Das Programm des LSB gliedert sich dabei in vier Schwerpunkte:  
 

I. Kindertagesstätte und Kindertagespflege 

II. Außerunterrichtlicher Schulsport und Ganztag 

III. Kinder- und Jugendarbeit im Sportverein sowie  

IV. Kommunale Entwicklungsplanung und Netzwerkarbeit 

 
Die Umsetzung im FVM 
 

 
Ein besonderes Hauptaugenmerk legt der FVM auf die 
Förderung des außerunterrichtlichen Schulsports und den 
Ganztag. Daher ist auch die Einrichtung von 
Mädchenfußball-AGs ein wichtiger Bestandteil des FVM-
Konzepts. Dabei soll auch Mädchen mit 
Migrationshintergrund der Einstieg in den Fußball erleichtert 
werden. Auch in den Kindertagesstätten soll das Programm 
thematisiert werden. Schnupperkurse und Handreichungen 
für Erzieher sind geplant, in denen vor allem Bewegung, 
Spiel und Spaß im Vordergrund stehen sollen.  
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Um all diese angestrebten 
Maßnahmen erfolgreich umzusetzen 
will der FVM noch stärker auf die 
kommunale Entwicklung und 
Netzwerkplanung eingehen. Externe 
Kooperationen mit den 
Schulaufsichtsbehörden, Kreis- und 
Stadtsportbünden, Kommunen, 
Jugendämtern, Kita-Trägern und 
lokalen Partnern stehen dabei im 
Zentrum.  
 
Schule und Fußball sind zwei starke 
Partner, um Kindern und 
Jugendlichen in einer zunehmend 
bewegungsarmen Umwelt Anreize 
für die Entwicklung körperlicher 
Fähigkeiten zu geben. Die Schule 
als Ort, an dem Schüler einen 
Großteil ihrer Zeit verbringen und 
Fußball als motivierende Ballsportart 
im Team, sind ideale Partner zur 
Vermittlung gesundheitsfördernder 
Bewegungs-angebote sowie bedeutender Sozialkompetenzen. 
Mit den Abschlüssen des Partnerschaftsabkommens unter den Titeln ĂFVM-Zertifikatñ und ĂFVM-
Kooperationsschuleñ setzen sich die beteiligten Parteien zum Ziel, gemeinschaftlich ein qualitativ und 
quantitativ verbessertes Bewegungsangebot mit der Zielsportart Fußball an der Schule durchzuführen. 
Dem FVM sind im Juni 2013 112 Kooperationen zwischen Schulen und Vereinen im gesamten 
Verbandsgebiet bekannt, dazu kommen sieben Kooperationen zwischen Vereinen und Kindergärten.  
 

 
5.2 FVM-Zertifikat  
 
Der Fußball-Verband Mittelrhein unterstützt die qualifizierte Zusammenarbeit zwischen Schulen und 
Fußballvereinen durch die Verleihung des FVM-Zertifikats für das Verbundsystem von Schule und 
Verein. Vier Schulen im Verbandsgebiet sind aktuell mit dem FVM-Zertifikat ausgezeichnet.  

 
5.3 FVM-Kooperationsschulen 
 
Zur Förderung des Breitensports und des 
Verbunds Schule/Verein wählt der FVM 
Kooperationsschulen aus. Im Rahmen 
dieser Partnerschaft richten die FVM-
Kooperationsschulen zusätzliche 
Schulfußball-AGs ein, nehmen an den 
verschiedenen 
Landesschulsportwettkämpfen Fußball teil, 
richten fächerübergreifende 
Schulfußballtage aus und forcieren die 
Zusammenarbeit mit lokalen 
Fußballvereinen. Dabei werden die Schulen 
durch den FVM insbesondere mit Material 

Abbildung 4: Kooperationspyramide Schule ï 
Verein/FVM 
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und kostenlosen Lehrerfortbildungen vor Ort sowie in der Sportschule Hennef unterstützt. 
Folgende Zahlen zeigen die Aktivität des FVM in diesem Bereich:  
Seit 2010 hat der FVM 150 Lehrkräfte an FVM-Kooperationsschulen in Lehrgängen fortgebildet 
(gesamt: 945 Lehrkräfte).  
Im Schuljahr 2011/12 wurden an 11 FVM-Kooperationsschulen insgesamt 23 Schulfußball-AGs für 
Schüler angeboten, von denen 250 Schüler dieses außerunterrichtliche Sportangebot wahrnahmen. 
Im Schuljahr 2011/12 nahmen 63 Schüler ausschließlich aus FVM-Kooperationsschulen an der 
Ausbildung zum DFB-Vereinsassistent teil; davon haben 16 Schüler einen Lehrgang zur Erlangung 
der DFB-C-Lizenz Breitenfußball anschließen können. Im Schuljahr 2012/13 nahmen knapp 100 
Schüler an der Qualifizierung zum DFB-Vereinsassistenten in der Schule teil. 

 
5.4 DFB-Eliteschulen  
 
Im Verbundsystem mit Nachwuchsleistungszentren von Lizenzvereinen benennt der DFB Eliteschulen 
des Fußballs. Die Eliteschulen müssen unter anderem folgende Voraussetzungen erfüllen: 
 

¶ Schulkonferenzbeschluss zur leistungsorientierten Schulsportförderung inkl. Bildung von 

Sportprofilen im Unterrichtsalltag 

¶ Bildung eines Regionalteams mit Vertretern aller Instanzen (Schule, Verein, Schul-

/Sportministerium, Landesverband) 

¶ Zusätzliches Training im Zeitplan des Schulunterrichts nach Abstimmung der 

Belastungsintensitäten aller Trainer/Sportlehrer 

¶ Abstimmung flexibler Regelungen schulischer Abläufe bei sportbedingten Fehlzeiten 

¶ Qualifizierte und lizenzierte Trainer im Fußballunterricht 

¶ Außerschulische Betreuung 

¶ Angemessene Sportstätten 

5.5 Schulfußballabzeichen 
 
Das Fußball-Abzeichen hat beim Deutschen Fußball-Bund 
schon Tradition. Es ist mittlerweile in vielen der rund 26.000 
Vereine zu einem beliebten Angebot im Kinder- und 
Jugendtraining geworden und hat einen festen Platz im 
Jahresterminkalender der Vereine gefunden.  
Auf vielfachen Wunsch von fußballbegeisterten Lehrern 
haben nun auch alle Schulen die Möglichkeit, 
Abnahmeveranstaltungen für das Fußball-Abzeichen im 
Rahmen des Schulsports, also im Sportunterricht oder beim 
außerunterrichtlichen Sport (z.B. in Fußball-AGs, bei 
Schulfesten) durchzuführen.  
Bei dem durch DFB-Trainer erarbeiteten spannenden 
Parcours werden fußballerische Fähigkeiten trainiert und 
gleichzeitig geprüft. Als Variante für Grundschulen gibt es 
außerdem ein spezielles Schulfußball-Schnupper-Abzeichen mit drei Stationen. Die Durchführung des 
Schulfußball-Schnupper-Abzeichens ist auch in Sporthallen gut möglich. 
Jeder Teilnehmer, der das Fußball- bzw. Schnupper-Abzeichen erfolgreich bestanden hat, erhält 
neben einer Urkunde auch das exklusive Schulfußball-Abzeichen in Form eines limitierten Ansteck-
Pins. Die notwendigen Teilnehmer-Materialien stellt der DFB kostenlos zur Verfügung! Die 
Registrierung und die Erklärung des Ablaufs gibt es unter www.fussballabzeichen.de. 
 
 




